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Die sichere Deponie
Sicherung von Deponien und Altlasten
mit Kunststoffen
mit begleitender Fachausstellung



Seit 1984 begleitet und unterstützt diese Fachtagung die werkstoff- 
und bautechnischen Entwicklungen für den anforderungsgerechten 
Einsatz von Kunststoffen im Bereich des Grundwasserschutzes. Im 
Dialog mit den für den Grundwasserschutz zuständigen Behörden 
wurden hier von Wissenschaftlern, Ingenieuren sowie Fachleuten 
aus den herstellenden und bauausführenden Firmen Antworten auf 
die immer höheren Anforderungen an die baulichen Grundwasser-
schutzmaßnahmen vorgestellt.

Dichtungssysteme mit Dichtungsbahnen und Bentonitmatten, mit 
Geogittern und Dränmatten sowie mit geotextilen Schutz-, Trenn- und 
Filterlagen gehören heute zum Stand der Technik, wenn es darum 
geht, Deponien abzudichten und Altlasten zu sichern. Als anforde-
rungsgerechte Polymerwerkstoffe haben sich dabei letztlich spezielle 
Polyethlene hoher Dichte durchgesetzt. Das gilt auch für Rohre und 
Bauteile aus Kunststoffen, wie sie heute für die Fassung, Sammlung 
und Ableitung von Sickerwasser und Deponiegas eingesetzt werden.

Auch im Mittelpunkt dieser Fachtagung steht eine kritische Standort-
bestimmung mit den Fragen: Wie sicher lassen sich Deponien bauen? 
Wo sind Grenzen? Wo sind weitere Verbesserungen möglich und er-
forderlich?

Wieder bieten SKZ und AK GWS im Rahmen dieser Fachtagung die 
Möglichkeit zu einem intensiven Erfahrungsaustausch. Begleitet wird 
auch diese Fachtagung von einer Ausstellung, bei der Fachfirmen und 
Institutionen ihre Ideen, Entwicklungen, Verfahren, Produkte und Pro-
jekte vorstellen.

Fachtagung

Die sichere Deponie
Sicherung von Deponien und
Altlasten mit Kunststoffen

Begleitende Fachausstellung

Aussteller (bereits angemeldet)

AK GWS Arbeitskreis Grundwasserschutz e.V., Berlin
BECO Bermüller & Co. GmbH, Nürnberg
Colbond GmbH & Co. KG, Obernburg
Frank Deponietechnik GmbH, Wölfersheim
G quadrat GmbH, Krefeld
G&G Partners, 
GSE Lining Technology GmbH, Hamburg
Hafemeister Erd- und Tiefbau GmbH, Berlin
Heißlufttechnik Flocke GmbH, Solingen
HERZ GmbH, Neuwied
HUESKER Synthetic GmbH, Gescher
JUTA a.s., Dvur Králové n. L.
Leister Process Technologies, Kägiswil
Naue GmbH & Co. KG, Espelkamp-Fiestel
Progeo Monotoring GmbH, Großbeeren
SENSOR Dichtungs-Kontroll-Systeme GmbH, Lübeck
Trisoplast TD Umwelttechnik Gmbh & Co KG, Barsbüttel

09:00	 Begrüßung und Eröffnung durch SKZ und AK GWS

09:10	 Dr.-Ing. BERND ENGELMANN, Umweltbundesamt, Dessau
	E ntwicklungen beim Deponierecht – Die Deponieverordnung
	 •	 Ausgewählte Verordnungsinhalte
	 •	 Erfahrungen, Probleme, Interpretationen
	 •	 Fortentwicklungen im Deponierecht

09:45	 Dr. rer. nat. WERNER MÜLLER,
	 BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin
	 Die Zulassung für Geokunststoffe, Polymere und Dichtungs- 	
	 kontrollsysteme nach der neuen Deponieverordnung
	 •	 Geschichte der BAM-Zulassung
	 •	 Anforderungen der Deponieverordnung
	 •	 Aufgaben und Mitglieder des Fachbeirat
	 •	 Verfahrensweise der BAM 
	 •	 Auswirkungen auf die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen, 	
		  Schutzschichten, Dichtungskontrollsystemen, Kunststoff-
		  Dränelemente
	 •	 Geogitter

10:20	 Dipl.-Ing. WOLFGANG BRÄCKER, 
	 Staatliches Gewerbeaufsichtsamt, Hildesheim
	 Bundeseinheitliche Qualitätsstandards sowie Eignungs-
	 beurteilungen von sonstigen Baustoffen und Komponenten
	 der Deponieabdichtungssysteme
	 •	 Deponieverordnung
	 •	 Festlegung bundeseinheitlicher Qualitätsstandards
	 •	 Eignungsbeurteilung von Deponiebaustoffen
	 •	 Qualitätsmanagement

10:55	 Pause

11:25	 Dr.-Ing. BRIGITTE WESTPHAL-KAY, DIBt, Berlin
	 Auskleidung von Erdbecken – Welchen Standard gibt die 
	 allgemeine bauaufsichtliche Zulassung vor?

12:00	 Dr.-Ing. ANTJE MÜLLER-KIRCHENBAUER, IGBE, Hannover
	 Funktionsnachweis für Bentonitmatten in Deponieober-
	 flächenabdichtungen - Physikalische Vorgänge bei der Aus- 	
	 trocknung und der Rissschließung dünner Bentonitschichten
	
12:35	 Gemeinsames Mittagessen

14:00	 Dipl.-Ing. KATJA WERTH, 
	 BBG Bauberatung Geokunststoffe GmbH & Co.KG, Espelkamp
	 Steil, lang und kurvig – Herausforderungen bei Bemessung und 	
	A usführung von Oberflächenabdichtungen in Böschungen unter 	
	E insatz von Geogittern
	 •	 Bemessung des Tragsystems
	 •	 Konzepte zur Zugkraftabtragung
	 •	 Ausführung in Bermen und an Kronen

14:35	 Dr.-Ing. MARCUS HEINDL, SKZ, Würzburg
	 Alterung von Polypropylen-Vliesstoffen bei künstlicher und bei 	
	 natürlicher Bewitterung
	 •	 Alterungsverhalten in verschiedenen Klimazonen
	 •	 Unterschiede bei UV- und Xenonbelichtung
	 •	 Stabilisatorverbrauch

15:10	 Dipl.-Ing. CHRISTIAN WITOLLA, 
	 Ingenieurbüro Geoplan GmbH, Neukirchen-Vluyn
	 Qualität der Fremdprüfung
	 •	 Ziele und erste Ergebnisse der Arbeitsgruppe Fremdprüfer im AK GWS

15:45	 Pause

16:15	 Dipl.-Min. WOLFGANG RUTHMANN, 
	 GGU Gesellschaft für Grundbau und Umwelttechnik mbH, 
	 Osterweddingen
	 Fremdprüfung von eignungsfestgestellten Dränmatten
	 •	 Qualitätssicherung bei der Fertigung
	 •	 Erfahrungen bei der Verlegung
	 •	 Ergebnisse und Bewertungen der Laborprüfungen

16:50	 Prof. Dr.-Ing. HORST DÜLLMANN, 
	 Geotechnisches Büro Düllmann, Aachen
	 Dr. HANS-PETER SCHRÖDER, 
	 Geotechnisches Büro Düllmann, Aachen
	 Praxisbeispiele für den Einsatz von Geokunststoffen bei Wasser- 	
	 bauwerken und Deponien unter schwierigen Randbedingungen
	 •	 Dichtungssysteme Anschlüsse an Einbauten
	 •	 Leckkontrollsysteme, witterungsbedingte Einflüsse auf den Bauablauf
	 •	 Qualitätssicherung 

17:30	 Prof. Dr. ERNST ULRICH VON WEIZSÄCKER
	 Welchen Platz hat der Umweltschutz in der Globalisierung der 	
	 Weltwirtschaft?

	 anschließend
	 Stehempfang mit Erfahrungsaustausch

09:00	 Prof. Dr.-Ing. FRANZ SÄNGER, DBI-EWI, Blankenburg
	 Co-Autor Dipl.-Ing. HAGEN FABIAN, DBI-EWI, Blankenburg
	 Co-Autor Dipl.-Ing. Falk FABIAN, DBI-EWI, Blankenburg
	 Fast 20 Jahre Qualitätssicherung im Deponiebau „Entwicklung,  
	E rfahrungen, praktische Umsetzung und Hinweise“
	 •	 Anwendung von Geokunststoffen vom Wasserbau zum Deponiebau
	 •	 Dichtungsbahnen im Deponiebau schon vor TA-Si
	 •	 Entwicklung der Qualitätssicherung (QS) TA-A  -> TA-Si  -> 
		  neue DepV
	 •	 Anforderungen an die QS
	 •	 Qualitätsschwerpunkte beim Einbau von Geokunststoffen und min. 	
		  Komponenten
	 •	 Hinweise für Verbesserungen
	 •	 QS im Deponiebau, Beispiel für andere Baumaßnahmen

09:35	 Dipl.-Ing. DIRK FRÖCHTENICHT, Landkreis Northeim, Northeim
	 Historische Entwicklung der Deponie Blankenhagen von 
	 1961 bis heute
	 •	 Deponieentwicklung
	 •	 Markante Bauwerke
	 •	 Anpassung an die gesetzlichen Vorgaben

10:10	 Dipl.-Ing. DIRK GRÜNEBERG, HEILIT Umwelttechnik GmbH, Darmstadt
	 Fallstricke bei der Ausschreibung und Vergabe von Bau-
	 leitungen aus der Sicht einer Bauunternehmung
	 •	 Problemfelder:
		  – Funktionale LV-Positionen
	 	 – Widersprüche LV zu QS-Plan zu Genhemigungsbescheid
		  – Überhöhte Anforderungen an Materialien
		  – Unrealistische Terminvorgaben
		  – Einhaltung von Formalien
		  – Bieterangaben
		  – Wertung von Nebenangeboten
	 •	 Fragestellung: Wird das Ziel einer transparenten Vergabe und die 	
		  Beauftragung des  wirtschaftlichsten Bieters erreicht? Oder ist das 	
		  gar nicht das Ziel des Ausschreibungsverfahrens?
	 •	 Fazit: Mögliche Lehren aus der derzeitigen Ausschreibungs- und 
		  Vergabepraxis?

10:45	 Pause

11:15	 ANDREA BODENHAGEN, 
	 Solar Integrated Technologies GmbH, Mainz
	S olare Deponieabdeckung – Kraftwerk der Zukunft
	 Produktion grüner Energie auf bisher brachliegenden Flächen
	 • Installation von Photovoltaik-Anlagen auf Deponien in Deutschland, 	
		  Italien und den USA
	 •	 Vorteile flexibler Solar-Abdeckungen zur Deponieschließung
	 •	 Wirtschaftliche Vorteile solarer Abdeckungen auf Deponien

11:50	 BERNHARD SCHMITZ, Schmitz Rechtsanwälte, Frankfurt am Main
	 Deponierecht Aktuell
	 •	 Die neue Deponieverordnung
	 •	 Grundsätze und Grundpflichten
	 •	 Transport von Deponiesickerwasser, Sicherheitsleistung, Nachsorge
	 •	 Aufgabenverteilung in der Abfallwirtschaft

12:25	 Zusammenfassung / Schlussworte
Änderungen vorbehalten
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Eine professionelle Organisation durch geschultes Personal, das zertifi-
zierte Managementsystem nach ISO 9001 und die persönliche Betreuung 
mit Ansprechpartner im Rahmen der Veranstaltung garantieren den rei-
bungslosen Ablauf. Sie erhalten das Tagungshandbuch auf CD und Papier 
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scheinigung.
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11:50	 BERNHARD SCHMITZ, Schmitz Rechtsanwälte, Frankfurt am Main
	 Deponierecht Aktuell
	 •	 Die neue Deponieverordnung
	 •	 Grundsätze und Grundpflichten
	 •	 Transport von Deponiesickerwasser, Sicherheitsleistung, Nachsorge
	 •	 Aufgabenverteilung in der Abfallwirtschaft

12:25	 Zusammenfassung / Schlussworte
Änderungen vorbehalten

Fachtagung	 Die sichere Deponie
			   Sicherung von Deponien und Altlasten mit Kunststoffen

Ort			   CCW Congress Centrum Würzburg, Franconiasaal
			   Pleichertorstr. 5, 97070 Würzburg

Veranstalter	 SKZ - ConSem GmbH
			   Frankfurter Str. 15 - 17, 97082 Würzburg
			   in Zusammenarbeit mit dem	
			   AK GWS Arbeitskreis Grundwasserschutz e.V., Berlin

Termin			   18. bis 19. Februar 2010

Leitung			   Dipl.-Ing. Dieter Jost, Dipl.-Ing. Klaus Albers,
			   AK GWS Arbeitskreis Grundwasserschutz e.V., Berlin

Programm		  Dr.-Ing. Friedrich Wilhelm Knipschild,	 Beratender
			   Ingenieur für Kunststofftechnik im Bauwesen, Seevetal

Organisation	 Dipl.-Ing. Norbert Schlör, SKZ Würzburg,
			   Tel. 0931 4104-136

Eine professionelle Organisation durch geschultes Personal, das zertifi-
zierte Managementsystem nach ISO 9001 und die persönliche Betreuung 
mit Ansprechpartner im Rahmen der Veranstaltung garantieren den rei-
bungslosen Ablauf. Sie erhalten das Tagungshandbuch auf CD und Papier 
sowie Arbeitsunterlagen und auf Wunsch eine persönliche Teilnahmebe-
scheinigung.

Würzburg, eine wunderschöne Barockstadt liegt mit seinen Wein-
bergen im Herzen des fränkischen Weinlands. Viele beeindruckende 
Sehenswürdigkeiten, wie das UNESCO Weltkulturerbe „Würzburger 
Residenz“, die Mittelalterliche Festung Marienberg und der Romani-
sche Dom St. Kilian machen Würzburg als Veranstaltungsort zur ersten 
Wahl!

Eine gute infrastrukturelle Anbindung garantieren mehr als 70 ICE-
Verbindungen am Tag und die 1h entfernten Flughäfen Frankfurt und 
Nürnberg.

	 Premium-Vorteile

	 Kompaktinformationen

	 Donnerstag, 18.02.2010 	 Donnerstag, 18.02.2010 	 Freitag, 19.02.2010



Fax: 0931 4104-227/-274
Anmeldung zur Fachtagung

Die sichere Deponie
18. bis 19. Februar 2010

Ausland

Straße/PF

Firma/Institut 					             AK GWS-Mitglied	
								      

Telefon 	 Fax

PLZ 	 Ort

Titel	 Vorname	N ame

E-Mail	 Abt.

Titel	 Vorname	N ame

Titel	 Vorname	N ame

E-Mail	 Abt.

E-Mail	 Abt.

Datum 	 Unterschrift

Teilnehmer

Firmenstempel

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen, die Sie jeder Zeit einsehen können.

Namhafte Unternehmen tragen vor

BAM Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, Berlin
BBG Bauberatung Geokunststoffe GmbH & Co.KG, Espelkamp
DBI-EWI, Blankenburg
DIBt, Berlin
Geotechnisches Büro Düllmann, Aachen
GGU Gesellschaft für Grundbau und Umwelttechnik mbH, Osterweddingen
HEILIT Umwelttechnik GmbH, Darmstadt
Ingenieurbüro Geoplan GmbH, Neukirchen-Vluyn
Landkreis Northeim, Northeim
Umweltbundesamt, Dessau
Universität Hannover, IGBE
Schmitz Rechtsanwälte, Frankfurt am Main
Solar Integrated Technologies GmbH, Mainz
Staatliches Gewerbeaufsichtsamt, Hildesheim
Süddeutsches Kunststoff-Zentrum, Würzburg

Anmeldung (schriftlich) und Information
SKZ - ConSem GmbH
	 Frankfurter Straße 15 - 17, 97082 Würzburg
	 0931 4104-164/-184
	 0931 4104-227/-274
	 Internet: http://www.skz.de
	 E-Mail: anmeldung@skz.de

unter Angabe folgender Daten:
•	 Thema der Veranstaltung
•	 Vor- und Zuname des Teilnehmers
•	 vollständige Firmen- oder Privatanschrift

Teilnahmepreis		  480,00 EUR zzgl. ges. Mwst.
Behörden			   240,00 EUR zzgl. ges. Mwst. 
AK GWS-Mitglieder erhalten 10% Rabatt. 
Bitte auf der Anmeldung ankreuzen!

Teilnehmerkarten-Kontingent
Es besteht die Möglichkeit zum Sonderpreis Teilnehmerkarten für Kunden zu er-
werben. Möchten Sie hierzu weitere Informationen erhalten? Bitte senden Sie eine 
E-Mail an e.schneider@skz.de.

Leistungen
Tagungshandbuch inklusive CD, Mittagessen, 
Stehempfang, Pausengetränke

Stornierungen
Wir bitten um Ihr Verständnis, dass bei schriftlicher Abmeldung bis eine Woche vor 
Veranstaltungsbeginn eine Stornogebühr von 10% des Teilnahmepreises berechnet 
wird. Bei Abmeldung danach ist der volle Preis fällig. Das Teilnehmerverzeichnis 
wird ca. eine Woche vor Beginn der Veranstaltung erstellt, verspätete Anmeldun-
gen können leider nicht mehr darin berücksichtigt werden.

Zimmerreservierung
Hotelzimmer zu Sonderkonditionen bei:
Novotel Würzburg****, Eichstr./Ludwigstr., 97070 Würzburg
	 Tel. 0931 3054-0, Fax. 0931 3054-423 (ab 103,00 EUR/Kennung: SC315078423)
Maritim Hotel****, Pleichertorstr. 5, 97070 Würzburg
	 Tel. 0931 3053-830, Fax. 0931 3053-900 (ab 105,00 EUR/Kennung: SKZ026)
Rebstock Hotel****, Neubaustr. 7, 97070 Würzburg
	 Tel. 0931 3093-0, Fax. 0931 3093-100 (ab 96,00 EUR)
Mercure Hotel***, Dreikronenstr. 27, 97082 Würzburg
	 Tel. 0931 4193-0, Fax. 0931 4193-460 (ab 94,00 EUR/Kennung: SC315078423)
Weitere Hotelzimmer können Sie abrufen bei der Congress & Tourismus Zentrale: www.wuerzburg.de

Tagungsbüro
Tel.:	 0931 3053737 		  während der Veranstaltung besetzt

SKZ-Gesamtprogramm
unter www.skz.de/fachtagungen
unter www.skz.de/seminare

Die sichere Deponie
Sicherung von Deponien und Altlasten
mit Kunststoffen
mit begleitender Fachausstellung


